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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Einladung zur Versammlung des Verbandsausschusses 

Termin: Samstag, 25. April 2015 – 10.00 Uhr 
 
Ort:        Hotel Herrenschenke 
              Marienstraße 3 
              97486 Königsberg 
              Tel. 09525/92320 
 
 
ZUSAMMENSETZUNG DES VERBANDSAUSSCHUSSES 
 
Den Verbandsausschuss bilden (Satzung § 7.1) 

die Mitglieder des Verbandspräsidiums 
die Landesfrauenwartin 
die Landesfachwarte oder deren gewählte Vertreter 
die Bezirksvorsitzenden oder deren gewählte Vertreter 
der Referent für Verbandslehrwesen 
die Referentin für Schulsport 

 
mit beratender Stimme nehmen teil 

der Vorsitzende des Verbandsgerichts 
die Kassenprüfer  

 
 
ZEITPLAN - PROGRAMM 
 
Samstag, 25. April 2015  
09.30 Uhr  Ausgabe der Stimmkarten vor dem Sitzungssaal 
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr Versammlung des Verbandsausschusses 
13.00 Uhr bis 14.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen  
14.00 Uhr  Fortsetzung der Versammlung 
 
 
TAGESORDNUNG 
 
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung  
 Grußwort der Ehrengäste 
 Totengedenken 
TOP 2 Regularien 
        2.1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit (GO 2.7.1) 
        2.2 Bekanntgabe der Stimmenzahl 
TOP 3 Genehmigung der Tagesordnung 
TOP 4 Genehmigungen des Protokolls des Verbandsausschusses vom 27. April 2013 in Veitsbronn   
TOP 5 Ehrungen 
TOP 6 Berichte des Präsidiums 
TOP 7 Bericht der Landesfrauenwartin 
TOP 8 Berichte der Landesfachwarte 
TOP 9 Berichte der Bezirksvorsitzenden  
TOP 10 Bericht des Referenten für Verbandslehrwesen 
TOP 11 Bericht der Referentin für Schulsport 
TOP 12 Bericht des Vorsitzenden des Verbandsgerichts 
TOP 13 Bericht der Geschäftsstelle 
TOP 14 Beratung und Entscheidung über die Berichte 
TOP 15 Bericht der Kassenprüfer 
 Entlastung der Vizepräsidenten für Finanzen 
TOP 16 Vorstellung des BTSV-Haushaltsplans 2015 
 Beschlussfassung 
TOP 17 Anträge 
TOP 18 Terminvorstellung für den Verbandsausschuss 2016 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Einladung zur Versammlung des Verbandsausschusses 

Anträge auf Änderung der Ordnungen, Ehrungsanträge und Berichte bitte ich bis spätestens zum  
 
16. März 2015 
 
schriftlich (Anträge auf Änderungen und Berichte bitte auf den bekannten Formularen) an die Geschäftsstelle einzusen-
den. Bitte die Word-Vordrucke auf der Homepage (Service/Downloads) dazu nutzen. 
 
Die Reisekosten werden gem. der Finanzordnung erstattet (FO 5.4.1). 
 
 
München , Januar 2015 
BTSV Präsident, Reinhold Mahr 
 
 
 
Hinweis: Im Anschluss an die Versammlung des Verbandsausschusses findet eine Versammlung des   
 

Verbandsspielausschusses 
 
an gleicher Stelle statt. Die Einladung erfolgt gesondert durch den Vizepräsidenten Sport. 

An alle Landesfachwarte, Bezirksfachwarte 
und Kreisfachwarte 
 
Es kann bei dem einen oder anderen Pass 
sein, dass der BTSV Stempel auf dem Pass-
bild verwischt ist. Dies liegt an der Stempel-
qualität. Wir werden dies umgehend beheben, 
neue Stempel sind aber zu einem späteren 
Zeitpunkt verfügbar.  
 
Bitte nimmt zur Kenntnis und informiert so-
fort auch die Schiedsrichterwarte, dass diese 
Pässe zulässig und rechtsgültig sind. Alle 
Spielerinnen und Spieler sind spielberechtigt.  
 
Die Schiedsrichterwarte sollen umgehend ihre 
Schiedsrichter informieren. 
 

BTSV Präsident, Reinhold Mahr 

Pässe mit verwischten BTSV Stempel sind zulässig 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Präsidium analysiert Erhaltung der Vereine und Mitglieder 

Schwachstelle Faustball: Jugendarbeit ! 
 
Im Rahmen der Präsidiumsarbeit hat das Präsidium eine 
Untersuchung vorgenommen, wie im BTSV Vereine und 
Mitglieder gehalten werden können. In der ersten Analy-
se sind die Faustballer unter die Lupe genommen wor-
den. 

Als Basis für die Analyse wurde die Hallenrunde 2014/15 
herangezogen. 

Es wurden die Mannschaftsmeldungen aller Ligen und 
aller Altersklassen erfasst. Die Vereine sind unterteilt 
worden nach folgenden Kriterien: 

positiv: Vereine mit Jugendarbeit 

gefährdet: Vereine mit mehr als eine Erwachsenen- 
 mannschaft, aber ohne Jugendarbeit 

stark gefährdet: Vereine mit einer Erwachsenenmann
 schaft, aber ohne Jugendarbeit 

Man muss davon ausgehen, dass Vereine ohne Jugend-
arbeit irgendwann den Zeitpunkt der Überalterung errei-
chen werden und plötzlich von der Oberfläche verschwin-
den. Und sehr kritisch in der nachfolgend dargestellten 
Statistik ist die Tatsache, dass gerade die Vereine mit 
nur noch einer einzigen Mannschaft überwiegend eine 
Seniorenmannschaft darstellen und damit die Überalte-
rung vor der Tür steht. 

Für die Erhaltung des Faustballsports im BTSV unter den 
Verhältnissen, wie sie sich heute präsentieren, sind zwei 
Themen schnellstmöglich anzugehen. 

1. Jugendarbeit 

Die Vereine ohne Jugendarbeit müssen sich um Nach-
wuchs kümmern.  

Eine von mehreren notwendigen Lösungen könnte fol-
gende sein: 
Da eine Mannschaft aus mindestens fünf Spielern be-
steht, ist in den Bezirken zu überlegen, in den Altersklas-
sen U10, vielleicht auch U12 das Faustballspiel mit 3er-
Mannschaften auszuschreiben. Dann bietet sich eine 
absolut leichtere Möglichkeit, mit Jugendarbeit zu starten. 
Und später wird aus einer schon funktionierenden 3er-
Mannschaft leichter eine 5er-Mannschaft. 

Der Bezirk Unterfranken präsentiert das Faustballspiel 
mit 3er-Mannschaften seit Jahren sehr erfolgreich.  

Auch in Oberfranken wurde mit einem Turnier ein solcher 
Test durchgeführt. Obwohl das Turnier sehr positiv und 
spannend verlief, haben sich die Vereine dagegen ent-
schieden, eine solche Spielklasse einzuführen. Aber da 
sind die Vereine gefragt worden, bei denen Nachwuchs-
arbeit funktioniert. Das war zu diesem Zeitpunkt nicht die 
richtige Zielgruppe. 

2. Erhaltung des Spielbetriebs in allen Faustball-Bezirken 

Mit der Strukturreform Faustball im Oktober 2007 wurde 
im Erwachsenenbereich Feld (Männer) die Anzahl der 
Verbandsligen von 3 auf 6 erhöht. Es wurde damals ne-
ben Bayernliga und Landesligen noch die Nord- und Süd-
bayernliga eingeführt. 

Schon wenige Jahre später haben sich aber zwei negati-
ve Bilder herauskristallisiert. 

a) den Bezirken wurden durch die Strukturreform (3 wei-
tere Verbandsligen) zu viele Mannschaften aus den Be-
zirken entzogen 

b) die Verbandsligen sind zu fast 50% seit ein paar Jah-
ren unterhalb der Regelgröße. Sehr deutlich ist das in der 
Landesliga Nordwest zu beobachten, die 2014 mit nur 
fünf Teams besetzt war. 

Es bedarf hier eine Anpassung an die Strukturreform. Es 
ist unbedingt wichtig, dass der Spielbetrieb in den Bezir-
ken stabil erhalten bleibt. Mit einer Auflösung der Nord- 
und Südbayernliga könnten die Landesligen wieder zur 
Regelgröße aufgefüllt werden. Zudem könnten die Bezir-
ke von einem Mannschaftszuwachs profitieren. Mit Ver-
bandsligen in Regegröße wird der Faustballsport auch 
dort wieder attraktiver. 

Die Faustball-Analyse zeigt ein weiteres Phänomen. Im 
Verhältnis von Jugend- und Erwachsenenmannschaften 
ist festzustellen, dass von den im Vergleich recht zahlrei-
chen Jugendmannschaften zu viele Spieler beim Wech-
sel in den Erwachsenenbereich verloren gehen. 

Fritz Unger 
BTSV Vize-Präsident Sport 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Überarbeitung der Satzungswerke 

Liebe Sportfreunde, 

"Wer die Gegenwart verpasst, ist für die Zukunft zu spät" 

Reinhard Karger 

 

aufgrund der Diskussionen zum Thema Überarbeitung 
der Satzungswerke und Mitgliedergewinnung möchten 
wir euch eine erste Zusammenfassung aus den letzten 
Präsidiumssitzungen und hier speziell vom 7.02.2015 als 
mögliche Grundlage für weitere Schritte mitteilen: 

 

Auf dem letzten Verbandstag wurde beschlossen, dass 
seitens des Präsidiums eine Kommission zur Überarbei-
tung der Satzungswerke eingesetzt werden möge. Die 
Beschlussfassung war entgegen anderer öffentlicher – 
wohl nicht ausreichend informierter – Bekundungen sehr 
knapp (nur mit 18:17) stimmen. Zur Zeit der Beschluss-
fassung war der Verfasser dieses Artikels in seiner da-
mals aktuellen Funktion noch nicht stimmberechtigt. Das 
Präsidium möchte aber klarstellen, bereits im Vorfeld des 
damaligen Beschlusses bekundet zu haben, diesen Be-
schluss als völlig unnötig zu empfinden. 

 

Der Verfasser dieses Artikels hält den damaligen Be-
schluss für Zeitdiebstahl an dem Einsatz von Ehrenamtli-
chen. Denn eine vollständige Überarbeitung der aktuellen 
Satzungswerke ist gelinde gesagt sinnlos, weil das Sys-
tem der Satzungen des BTSV im Grunde funktioniert. 
Eine vollständige Umarbeitung im Rahmen einer Kom-
mission raubt nicht nur dem Präsidium, sondern auch 
den weiteren damit beschäftigten Funktionären Ihre pri-
vate Zeit. Dies ist mit dem Inhalt von sinnvoller ehrenamt-
licher Tätigkeit nicht in Einklang zu bringen. 

 

Gleichwohl wird das Präsidium die jeweilig zuständigen 
Landesfachwarte zu einer der nächsten Präsidiumssit-
zungen einladen, damit notwendig empfundene Änderun-
gen in der LSO und den Fachgebietsordnungen vorgetra-
gen werden können, um diese zu diskutieren. Diese Dis-
kussionen sollten aber nicht zu weit führen. 

 

Denn wir haben als Verband ein gravierenderes Problem, 
das es anzupacken gilt. Dies betrifft im Grunde alle 
Sportarten. Es ist der Schwund der Mitglieder – insbe-
sondere der Jugend. Dies ist kein formalistisches Prob-
lem, für das ausschließlich der Verband zuständig sein 
kann. Es ist ein grundsätzlich gesellschaftliches Problem: 
Der Nachwuchs fehlt. Und dies wirkt sich unweigerlich 
auch in allen Turnspielarten aus. Die Mannschaftszahlen 
und Stärken gehen insbesondere im Jugendbereich zu-
rück. Dies zeigt sich deutlich an der von Fritz Unger aus-
gearbeiteten Statistik, die in dieser Ausgabe auch abge-
druckt ist. 

Und es gibt ein weiteres Problem. Es finden sich in den 
Vereinen zu wenig Betreuer und zu Wenige, die sich um 
den Nachwuchs bemühen. Dies ist auch unserer gesell-
schaftlichen Situation geschuldet. Die Zeit, die ein Ehren-
amtlicher neben seinem beruflichen und familiären Ein-
satz opfern kann, wird immer geringer. Hinzu kommt der 
individuelle Egoismus Anderer, der in unserer Gesell-
schaft vermehrt Einzug erhält. 

 

Der Sportsoziologe an der Humboldt-Universität in Berlin, 
Professor Dr. Sebastian Braun, erforscht seit Jahren eh-
renamtliches Engagement. Nach zitierten Informationen 
auf der Homepage des DFB soll der Sport in Deutsch-
land zwischen 2004 und 2009  die Mitarbeit von 650.000 
Ehrenamtlern verloren haben. Besonders dramatische 
Verluste registrierte Braun in der Altersgruppe der 30- bis 
39-Jährigen. 1999 engagierte sich noch jeder Vierte eh-
renamtlich im Sport, heute ist es nur noch jeder Zehnte. 
Dies gefährdet die Vielfalt des Sports. 

 

Die Möglichkeiten seitens des Verbandes hier eingrei-
fend tätig zu werden sind faktisch begrenzt. Es kann hier 
nur ein Rahmen vorgegeben oder vorgeschlagen wer-
den, der die gesellschaftliche Entwicklung berücksichtigt. 

 

Ja: Satzungsänderungen sind vorzunehmen. Aber nur 
da, wo es im Sinne der Mitgliedergewinnung und Jugend-
förderung  wirklich erforderlich und sinnvoll ist. Die unnö-
tige, formalistische Umarbeitung von Satzungswerken in 
Kommissionen ist ein falscher Zeiteinsatz. Eine solche 
Beschäftigung ist unter Berücksichtigung der aktuellen 
Situation nach Meinung des Verfassers eher die Tätigkeit 
eines Funktionärs als Liquidator (s)einer Sportart.  

 

Daher wird als zukunftsorientierte Alternative folgender 
Fünf-Punkteplan vorgeschlagen: 

 

1.  Vereine, die keine Jugendmannschaft im jeweili-
gen Bereich der Turnspiele im Spielbetrieb ha-
ben, dürfen nicht am Spielbetrieb von Verbandsli-
gen (ab Landesliga aufwärts) teilnehmen. 

Eine bisher bestehende Regelung findet sich in 8.11.2.2 
FGO Faustball: 

"8.11.2.2 Voraussetzung für die Spielberechtigung in der 
Bayernliga ist, dass der Verein im vorangegange-
nen und aktuellem Spieljahr mit mindestens einer 
Jugendmannschaft an einer Spielrunde gem. 
LSO Ziff. 4 ff teilgenommen hat.  

8.11.2.3 Bei Nichtvorliegen der Voraussetzung gem. Ziff. 
8.11.2.2 erfolgt  
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Überarbeitung der Satzungswerke 

a) die Rückstufung in die nächstniedrigere Leistungsklas-
se oder  

b) dem Verein wird die Möglichkeit gegeben, durch Zah-
lung eines Jugendförderbeitrages von 100,00 
EUR weiterhin am Spielbetrieb teilzunehmen." 

 

Diese Regelung ist im Grundsatz nicht mehr sachgerecht 
und nicht weitgehend genug. Sie muss für alle Turnspiele 
erweitert werden. Eine solche Regelung sollte generell in 
die LSO als 3.6.10, mit aufgenommen werden: 

 

 

Neu: 

"3.6.10 LSO 

Voraussetzung für die Spielberechtigung in einer Ver-
bandsliga ist, dass der Verein im vorangegange-
nen und aktuellen Spielsaison mit mindestens 
einer Jugendmannschaft an einer Spielrunde 
gem. LSO Ziff. 4 ff in der jeweiligen Spielart teil-
genommen hat. Dies gilt für die jeweilige Feld 
oder Hallenrunde. 

 

Auch der "Abkauf" der Jugendarbeit durch einen Jugend-
förderbeitrag in Ziff. 8.11.2.3. darf zukünftig nicht mehr 
möglich sein. Hintergrund hierfür ist die Tatsache, dass 
viele Erwachsenenmannschaften, die dauerhaft spielen 
wollen, lieber den Beitrag zahlen, als sich selbst um den 
Nachwuchs zu bemühen, um Ihre Sportart am Leben zu 
halten. Ziel muss es sein, einen "freiwilligen Druck" zur 
Nachwuchs- und damit Mitgliederförderung aufzubauen.  

 

Ein Verein, der sich nicht um Nachwuchs kümmert, hat 
keine Zukunft, sondern wird eingehen. Der nur spätere 
Entfall aus dem Spielbetrieb ist eine logische Konse-
quenz. Wenn man jetzt nicht reagiert ist dies für die 
Sportarten des Verbandes ein "Tod auf Raten". 

 

Damit sich die Mannschaften auf die Situation einstellen 
können, soll die Regelung ab dem Beginn einer Spiel-
runde/Feldrunde im Jahr 2018 gelten. 

 

2.  Vereine, die keine Jugendmannschaft im jeweili-
gen Bereich der Turnspiele stellen, bezahlen den 
dreifachen Satz des jeweiligen Meldegeldes. 

  

Auch außerhalb der Verbandsligen muss der finanzielle 
Anreiz geschaffen werden, Jugendarbeit zu leisten. Dies 
kann dadurch geleistet werden, in dem die Vereine, die 
keine Jugendmannschaft im Spielbetrieb haben, deutlich 

höhere Meldegelder zahlen. Hier wird vordergründig 
wahrscheinlich aufgeschrien werden, dass die Vereine 
die Beiträge nicht zahlen könnten. Dieses Argument wird 
diesseits aber nicht akzeptiert. Geht es im Eigentlichen 
nicht um die Vereine, sondern um diejenigen Erwachse-
nen, die in Ihrer Freizeit im Spielbetrieb spielen möchten. 
Spielbetrieb kann es jedoch nur geben, wenn es zukünf-
tig Mannschaften gibt. Dann müssen diejenigen Ihren 
Beitrag auch vereinsintern persönlich leisten, die spielen 
wollen, aber sich nicht um die Jugend/-
Mietgliedergewinnung in Ihrer Sportart bemühen wollen 
oder können. Die interne finanzielle Aufteilung ist aller-
dings dann Aufgabe der Vereine, auf die der Verband 
kein Einfluss hat. 

 

Daher der Vorschlag: 

Neu: 

10.2.3 FGO  

Hat ein Verein im vorangegangenen und aktuellen Spiel-
jahr nicht mindestens mit einer Jugendmann-
schaft an einer Spielrunde gem. LSO Ziff. 4 ff in 
der jeweiligen Spielart teilgenommen, fällt für 
jede gemeldete Mannschaft (außer Jugend) der 
dreifache Satz des jeweiligen Meldegeldes an. 

 

3.  Vereine, die Jugendarbeit leisten, werden finanzi-
ell gefördert 

 

Die durch Punkt 2 bedingten Mehreinnahmen sollen zum 
einen für die Vereine mit Jugendarbeit als Jugendförde-
rungsbeitrag verwendet werden. Hier muss ein Mecha-
nismus geschaffen werden, der möglichst ohne größeren 
Verwaltungsaufwand eine Verteilung der Mehreinnahmen 
gewährleistet. Diese soll nach diesem Vorschlag einmal 
im Jahr durch das Präsidium und den jeweiligen Landes-
fachwarten nach dem Verhältnis der Mehreinnahmen 
durch die erhöhten Meldegelder im Rahmen der einzel-
nen Sportarten erfolgen. Die erzielten Mehreinnahmen 
sollten prinzipiell auch der Sportart zugute zukommen, 
aus dem auch die Mehreinnahmen stammen. Es sollte 
jedoch hier das Antragsprinzip gelten. Nur Vereine, die 
einen Antrag stellen, werden bei der Vergabe des Ju-
gendförderbeitrags berücksichtigt. 

 

Neu: 

5.5. FGO Jugendförderung 

"Der Verband fördert im Rahmen seiner finanziellen Mög-
lichkeiten mit den durch 10.2.3. FGO erhaltenen 
Mehreinnahmen die Vereine, die Jugendmann-
schaften im Spielbetrieb haben. Die Förderung 
erfolgt nur auf Antrag eines Vereins der bis zum 
30.09. eines Jahres bei dem Verband eingehen 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Überarbeitung der Satzungswerke 

muss. Die Vergabe erfolgt einmal im Jahr durch 
Beschluss des Präsidiums. Hierbei haben die 
jeweiligen Landesfachwarte in dieser Sitzung 
eine beratende Stimme. Die Verteilung soll ent-
sprechend dem Verhältnis der durch die erhöh-
ten Meldegelder (10.2.3.) erfolgten Mehreinnah-
men innerhalb der einzelnen Sportarten erfolgen. 

Zudem wird auf Antrag im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten des Verbandes mit den Mehreinnah-
men die Ausstattung für Spielgerät in Kindergär-
ten und Schulen gefördert, in denen Turnspielar-
ten während des Unterrichts gespielt oder gelehrt 
werden." 

 

4. Förderung der Sportarten in (Grund)Schulen und Kin-
dergärten 

Die wichtigste Zukunftsgruppe stellen unsere Kinder dar. 
Der Bezug zu den Turnspielen muss daher sehr frühzei-
tig hergestellt werden. Dies ist erfahrungsgemäß eine 
Aufgabe, die nur von den Vereinen und der Mitgliedern 
vor Ort erfüllt werden kann. Es müssen sich hier nicht 
unbedingt diejenigen engagieren, die selbst spielen. Es 
ist aber zuzumuten, dass diese sich um Ehrenamtliche 
bemühen, die entsprechende Aufgaben übernehmen 
können. 

 

Oftmals lässt sich jedoch nur durch persönliche Bezie-
hungen und Engagement Einzelner im Verein vor Ort das 
sportliche Tor zu einer Schule und Kindergarten öffnen. 
Damit muss vor Ort die wichtigste Arbeit der Nachwuchs-
gewinnung erfolgen.  

 

Die Sportkonkurrenz ist allerdings groß. Basketball, 
Handball, Volleyball etc. und insbesondere der über-
mächtige Fußball wird die immer kleiner werdende Zahl 
von Kindern für seine Sportart abwerben. Es herrscht 
hier ohne Zweifel eine starke Konkurrenz auch anderer 
Randsportarten. Daher ist es wichtig, Kindern frühzeitig 
eine Turnspielsportart bekannt zu machen und sie hierfür 
zu interessieren. 

 

Dies ist der Bereich der Schule und des Kindergartens. 
Will man die im Ergebnis harten Mittel von Punkt 1 und 
Punkt 2 umsetzen, dürfen die Vereine auch nicht alleine 
gelassen werden. Allerdings sind dem Verband hier fak-
tisch Grenzen gesetzt. Er kann hier nur begleitend und 
unterstützend zur Seite stehen.  

 

Ein wichtiges Instrument ist der Schulsport. Hier muss 
versucht werden, neben den Aktivitäten der Vereine auf 
Ebene des Verbandes verstärkt einzugreifen und die 
Turnspiele im Schulsport bekannt oder auch attraktiver 

zu machen. Insbesondere im Bereich der Grundschulen 
sind die Kinder in der Regel noch nicht auf eine Sportart 
fixiert. 

 

Dies kann auch im Rahmen von Lehrerfortbildungen ge-
schehen. Aber hier betreten wir kein Neuland. Die Maß-
nahmen hier müssen jedoch begleitend zu Punkt 1 und 2 
verstärkt werden. 

 

Wichtig ist es auch den Vereinen Hilfsmittel für die Wer-
bung in Schule und Kindergarten zur Verfügung zu stel-
len. Hier fehlt es vor Ort oft einmal an den technischen 
Mittel. Es wäre daran zu denken, den Mittgliedern online 
einen Musterflyer zur Verfügung zu stellen, den die Ver-
eine für Ihre Zwecke nutzen und ggf. einfach abändern 
können. Des Weiteren könnte den Vereinen ein Flyer mit 
Informationen zur Mitgliedergewinnung zur Verfügung 
gestellt werden. 

 

Oftmals fehlt es an der notwendigen Ausstattung in den 
Schulen und Kindergärten die Sportart auszuüben. Viele 
Sporthallen sind auch nicht geeignet, die jeweilige Turn-
sportart dort auszuüben. Hier fehlen zumindest für den 
Faustball oftmals die notwendigen Einlässe für die vor-
handenen Volleyballstangen beim Handballfeld. 

  

Seitens des Verbandes könnte eine Förderung in der 
Gestalt erfolgen, dass das notwendige Spielmaterial 
(Bälle, Leinen, Ständer, Einlass für Stangen etc.) mit ei-
nen finanziellen Beitrag unter bestimmten Voraussetzun-
gen, die noch festzulegen wären, gefördert werden. Die-
sem Vorschlag wird mit Ergänzung der 5.5. FGO Jugend-
förderung Rechnung getragen (s.o. Ziff. 4) 

 

 

5.  Marketingmaßnahmen des Verbandes 

Mit den erzielten Mehreinnahmen sollte der Verband 
auch verstärkt Marketingmaßnahmen durchführen. Zu 
denken wäre hier insbesondere an werbewirksame Dar-
stellung der Sportarten im Rundfunk und im Fernsehen 
und im Internet, wie z.B. Youtube-Video etc. Für jede 
Sportart sollte zumindest ein Einführungsvideo erstellt 
werden, das online gestellt wird. Das bisher online ste-
hende Material ist verbesserungswürdig. Für Werbung 
sollte für den Zeitraum bis 2018 ein erhebliches Werbe-
budget einkalkuliert werden. 

 
Verfasser: BTSV Präsidium,  

Referent für Rechtswesen, 
Dr. Andreas Schröder 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Nürnbergs „Mannschaft des Jahres 2014“ - die Faustballmädels des TV Eibach 03 

Die Eibacher Nachwuchsspielerinnen holten auf den Deutschen Faustballjugendmeisterschaften im Jahr 2014 einen 
kompletten Medaillensatz: Deutscher Meister wU16 Halle, Deutscher Vizemeister wU16 Feld und Deutscher Meister 
wU18 Halle. Zuvor konnte sich das Team bereits in den Altersklassen U12 und U14 alle möglichen Deutschen Meisterti-
tel sichern. Diese Erfolge nahm die Stadt Nürnberg zum Anlass die Eibacher Mädels Antonia Fuchs, Auguste Grothoff, 
Eileen Grundler, Lea Neumeier, Sophia Neumeier, Annalena Reindl, Hannah Schröder und Svenja Schröder, sowie die 
Trainerinnen Barbara Eberhard und Andrea Reindl im Rahmen der Sportlerehrung am 16.01.2015 als „Nürnbergs Mann-
schaft des Jahres 2014“ auszuzeichnen.  

Wie wertvoll die Auszeichnung ist, zeigt sich auch darin, dass der „Sportler des Jahres“ kein Geringerer als der Kapitän 
der U19-Europameistermannschaft, Fußballprofi Niklas Stark vom 1. FC Nürnberg, ist. Zudem wurden die Eibacher Ju-
gendnationalspielerinnen aus den Reihen der erfolgreichen Mädelsmannschaft, sowie Lukas Schneider, Thomas Götz 
und Marius Marthold, die ebenfalls den Deutschen Nachwuchsnationalkadern angehören, geehrt.  

Weitere Infos gibt's auf der Internetseite www.tv-eibach03.de 

 
Dr. Andreas Schröder 

Nürnbergs „Mannschaft des Jahres 2014“ – TV Eibach 03  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Südbayernliga Endstand 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ergebnisse: 
 

 

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte Bälle 

1. TV Neugablonz I 14 23:5 23:5 294:161 

2. SV Wacker Burghausen 14 23:5 23:5 292:173 

3. TG Landshut 14 22:6 22:6 308:212 

4. TSV Heining 14 16:12 16:12 257:221 

5. TSV Unterpfaffenhofen 14 12:16 12:16 244:236 

6. TV Neugablonz II 14 10:18 10:18 220:253 

7. TSV Jahn Freising 14 6:22 6:22 219:270 

8. DJK Schwarzach 14 0:28 0:28 0:308 

Mannschaften 1 2 3 4 5 6 7 8 

1. TSV Heining 
X:X  
X:X 

0:2 
0:2 

0:2 
1:1 

2:0 
2:0 

0:2 
0:2 

2:0 
2:0 

2:0 
1:1 

2:0 
2:0 

2. SV Wacker Burghausen 
2:0 
2:0 

X:X  
X:X 

0:2 
1:1 

2:0 
2:0 

1:1 
1:1 

2:0 
2:0 

2:0 
2:0 

2:0 
2:0 

3. TG Landshut 
2:0 
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2:0 
1:1 

X:X  
X:X 

2:0 
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2:0 
0:2 

2:0 
0:2 

2:0 
2:0 

2:0 
2:0 

4. DJK Schwarzach 
0:2 
0:2 

0:2 
0:2 

0:2 
0:2 

X:X  
X:X 

0:2 
0:2 

0:2 
0:2 

0:2 
0:2 

0:2 
0:2 

5. TV Neugablonz I 
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2:0 

1:1 
1:1 

0:2 
2:0 

2:0 
2:0 

X:X  
X:X 

2:0 
2:0 

1:1 
2:0 

2:0 
2:0 

6. TV Neugablonz II 
0:2 
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0:2 
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0:2 
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2:0 
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0:2 
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X:X  
X:X 
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1:1 

2:0 
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7. TSV Unterpfaffenhofen 
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2:0 
1:1 

X:X  
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8. TSV Jahn Freising 
0:2 
0:2 

0:2 
0:2 

0:2 
0:2 

2:0 
2:0 

0:2 
0:2 

0:2 
1:1 
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X:X  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Bayerische Meisterschaft U14 und U18 Hallenfaustball 2015 - Endstand 

 

 
 

Bayerische Meisterschaft Hallenfaustball 2015 

männliche Jugend U14 am 31. Januar 2015 in Augsburg 

                             

1. TV Segnitz     Teilnehmer an der Süddeutschen       

2. SV Amendigen   Teilnehmer an der Süddeutschen        

3. TV Hallerstein   Teilnehmer an der Süddeutschen (Nachrücker) 

4. TV Augsburg                          

5. TV Amberg                          

6. TV Eibach 03                          

Bayerische Meisterschaft Hallenfaustball 2015     

männliche Jugend U18 in Kaufbeuren     

                               

1. TV Segnitz   Teilnehmer an der Süddeutschen            

2. MTV Rosenheim   Teilnehmer an der Süddeutschen            

3. TSG 08 Roth   evt. Teilnehmer an der Süddeutschen (Nachrücker)   

4. TV Augsburg                           

5. TG Landshut                           

5. TV Elsenfeld                           

7. TV Neugablonz                           

7. TS Thiersheim                           

Bayerische Meisterschaft Hallenfaustball 2015   

weibliche  Jugend U14 in Kaufbeuren   

                             

1. TV Segnitz             

2. ASV Veitsbronn             

3. TSV Staffelstein     

4. TV Herrrnwahlthann                         

5. TV Neugablonz                        

Bayerische Meisterschaft Hallenfaustball 2015   

weibliche  Jugend U18 in Kaufbeuren

 

1. TV Eibach 03    1. MFR 

2. TV Haibach    1. UFR 

3. TV Segnitz    2. UFR 

4. TSV Staffelstein    1. OFR 

5. TV Neugablonz    1. SCH 

6. TSV Unterpfaffenhofen    1. OBB 

7. ASV Veitsbronn    2. MFR 

8. TV Stammbach    2. OFR 

9. TV Meierhof    A   
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Änderung des Meldeprozesses 

Verbesserungen in der Planung des Spielbetriebs im Faustball 
Zielgruppe: 

Staffelleiter, Fachwarte, Kassenwarte 
 
Während überwiegend die Organisation der Faustball-Spielrunden planmäßig verläuft, muss die BTSV Geschäftsstelle 
die Ligameldung und die Überweisung der Meldegelder auf das BTSV Konto mit hohem Aufwand bearbeiten. 

Ziel ist, den Ablauf der Ligaplanung so zu verändern, dass die BTSV Geschäftsstelle einfacher bedient werden kann. 

Aktuell erhält die BTSV Geschäftsstelle Verbandsbeitragsmeldungen und die zugehörigen Überweisungen teilweise ver-
zögert und teilweise weichen die überwiesenen Beträge von der SOLL-Zahlung ab. In wenigen Fällen können Geldein-
gänge in der Geschäftsstelle nicht zugeordnet werden. 

Für die Unterstützung der BTSV Geschäftsstelle wird die Ligaplanung Faustball im BTSV folgendermaßen optimiert: 

1. Staffelleiter:  
Ligaerfassung in www.faustball-ergebnisse.de 
Alle Ligen werden vor Spielbeginn in www.faustball-ergebnisse.de erfasst. Das ist in der Feldrunde vor dem 1.5. und in 
der Hallenrunde vor dem 1.10. Die Erfassung in www.faustball-ergebnisse.de kann auch in zwei Schritten erfolgen. 
Schritt 1 = Erfassungen der Mannschaften, Schritt 2 = Spieltage und Spielpaarungen. So kann rechtzeitig die Zusam-
menstellung der Liga (Schritt 1) veröffentlicht werden. 

1.1. Staffelleiter: 
Erfassung auch ohne Spielbetrieb 
Meldungen z.B. für Seniorenmeisterschaften sind auf Bezirksebene ebenfalls zu erfassen, auch wenn auf Bezirksebene 
kein Spielbetrieb stattfindet. Das ist wichtig, damit die BTSV Geschäftsstelle den gesamten Spielbetrieb erkennen kann. 

2. BTSV Fachausschuss Faustball: 
Meldung der Ligabeträge an Bezirke 
Der BTSV Fachausschuss (in Person von Fritz Unger) fasst alle Ligen aus www.faustball-ergebnisse.de in einer 
Exceltabelle zusammen. Der Landesfachwart und die Bezirksfachwarte, sowie die Kassenwarte erhalten aus dieser 
Exceltabelle eine Übersicht ihrer betreuten Ligen mit Anzahl der Mannschaften und mit dem auf das BTSV Konto zu 
überweisenden Betrag. Damit wird gewährleistet, dass die BTSV Geschäftsstelle die korrekten Beträge der Ligen erhält. 

3. Kassenwarte: 
Überweisung der Verbandsbeiträge 
Wie schon im vergangenen Jahr praktiziert, überweisen die Kassenwarte die Verbandsbeiträge mit einem Textschlüs-
sel. Der Schlüssel ist folgendermaßen gegliedert: 

Jahr  z.B. 2015 

Saison  z.B. F für Feldrunde 

Spielart  z.B. FB für Faustball 

Bereich  z.B. UFR für Unterfranken 

Altersgruppe z.B. J für Jugendbereich 

Liga  z.B. BezL für Bezirksliga 

Altersklasse z.B. U18 für Männer 35 

Beispiel für die Anwendung des Textschlüssels: 
2014 – F – FB – UFR – J – BezL – MU18 

= 2014 – Feldrunde – Faustball – Unterfranken – Jugend – Bezirksliga MU18 

Der gesamte Textschlüssel ist separat im Turnspielreport dargestellt. 

Fritz Unger 
BTSV Fachausschuss Faustball 
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Faustball 
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Bayerische Meisterschaft der weiblichen U16 
Elf Mannschaften der weiblichen U16 eröffneten am 
24.01.2015 die Bayerischen Hallenmeisterschaften in 
Schweinfurt. In drei Gruppen kämpfte das Rekordteilneh-
merfeld um den Titel. 
 
Die Vorrunde spielte in 3 Gruppen über jeweils 2 x 7 1/2 
Minuten, die Platzierungsspiele für die sich TV Herrn-
wahlthann, TV Stammbach, TV Haibach, TV Hallerstein, 
TV Eibach 03 und TV Staffelstein qualifiziert hatten. über 
jeweils 2 Gewinnsätze gingen. Durch Siege in den bei-
den Halbfinals gelang TV Eibach 03 und TV Herrn-
wahlthann der Einzug ins Endspiel. Im Spiel um Platz 3 
spielten die Verlierer der Halbfinals, TV Haibach und TV 
Stammbach, wobei Haibach das bessere Ende für sich 
hatte. Den Meistertitel holte sich TV Eibach 03 vor TV 
Herrnwahlthann. 
 
Endstand:  
1. TV Eibach 03 
2. TV Herrnwahlthann 
3. TV Haibach 
4. TV Stammbach 
5. TV Staffelstein und TV Hallerstein 
7. ASV Veitsbronn, TV Segnitz, MTV Rosenheim,  
    SV Tannheim und TV Oberndorf 
 
 
 
Bayerische Meisterschaft der männlichen U16 
Die Fortsetzung der Bayerischen folgte am 25.01.2015 
mit der männlichen U16 in Augsburg. Acht Mannschaften 
hatten gemeldet um den Titel zu erringen. In der Gruppe 
A belegte die Mannschaft des Gastgebers den 1. Platz 
vor SV Erolzheim, TV Herrnwahlthann und TV Haibach 
während der TV Segnitz in der Gruppe B Erster wurde 
vor  SV Hof, SV Amendingen und SV Tannheim. 
Das erste Halbfinale gewann Augsburg deutlich gegen 
SV Hof ebenso im 2.Halbfinale der TV Segnitz gegen SV 
Erolzheim. 
Im Spiel um Platz drei erkämpfte sich der SV Hof diesen 
gegen SV Erolzheim. 
Im Finale bezwang der TV Segnitz deutlich den TV Augs-
burg und sicherte sich den Titel. 
 
Endstand:  
1. TV Segnitz 
2. TV Augsburg 
3. SV Hof 
4. SV Erolzheim 
5. TV Herrnwahlthann und SV Amendingen 
7. TV Haibach und SV Tannheim 
 
 
 
Bayerische Meisterschaft der weiblichen U14  
Am 31.01.2015 begann in Kaufbeuren der Kampf um den 
Meistertitel für die weibliche U14. War es nicht einfach 
einen Ausrichter für diese Meisterschaft zu finden, dafür 

herzlichen Dank an Michi Böhm vom TV Neugablonz, 
hatten sich lediglich 5 Mannschaften dafür gemeldet. Da-
her wurde Jeder gegen Jeden auf 2 Gewinnsätze ge-
spielt. Ohne Punktverlust holte sich der TV Segnitz mit 
8:0 Punkten den Titel vor dem ASV Veitsbronn 6:2 Punk-
te, TV Staffelstein 4:4, TV Herrnwahlthann  2:6 und TV 
Neugablonz mit 0:8. 
 
 
 
Bayerische Meisterschaft der männlichen U14  
Auch bei der männl. U14 hatten am 31.01.2015 lediglich 
6 Mannschaften in Augsburg ihre Teilnahme zugesagt. In 
zwei Dreiergruppen nahmen die Mannschaften den 
Kampf um den Titel auf. 
In der Gruppe A setzte sich der TV Segnitz gegen TV 
Augsburg und TV Amberg durch. In der Gruppe B setzte 
sich der SV Amendingen auf den 1. Platz vor TV Haller-
stein und TV Eibach 03. Im ersten Halbfinale sicherte 
sich Segnitz in 2 Sätzen den Sieg gegen Hallerstein und 
zog ins Halbfinale ein, ebenso setzte sich Amendingen 
im zweiten Halbfinale gegen den Gastgeber Augsburg 
durch. Das Spiel um Platz drei gewann Amberg gegen 
Eibach. Das kleine Finale gewann Hallerstein gegen 
Augsburg. Das Endspiel gewann Segnitz deutlich gegen 
Amendingen und holte sich den Titel.  
 
Endstand:  
1. TV Segnitz 
2. SV Amendingen 
3. TV Hallerstein 
4. TV Augsburg 
5. TV Amberg 
6. TV Eibach 03 
 
 
 
Bayerische Meisterschaft der weiblichen U18  
In Münchberg war der TV Meierhof Ausrichter der weibli-
chen U18 am 01.02.2015. Durch einen Kommunikkati-
onsfehler war der TV Stammbach als Teilnehmer nicht 
berücksichtigt worden, so dass der Spielplan kurzfristig 
geändert werden und mit 9 Mannschaften gespielt wer-
den  musste. 
In drei Dreiergruppen ermittelten die jeweils beiden Ers-
ten jeder Gruppe die Qualifikanten für die Zwischenrun-
den 1 und 2. Die Zwischenrunde 1 sah als Teilnehmer 
den TV Eibach 03, TV Neugablonz und TV Segnitz wäh-
rend sich für die  Zwischenrunde 2 TSV Unterpfaffenh-
ofen, TV Haibach und TSV Staffelstein qualifizierten. 
Aus den Zwischenrunden erreichten TV Eibach 03 und 
TV Segnitz, TV Haibach und TSV Staffelstein,  ASV 
Veitsbronn und TV Stammbach die Endrunde um die 
Plätze 1-6. In die Platzierungsrunde 7-9 kamen TV Mei-
erhof, TV Stammbach und ASV Veitsbronn. Die Dritten 
der Zwischenrunden spielten um Platz 5. Diesen sicherte 
sich Neugablonz in einem Dreisatzspiel gegen Unterpfaf-
fenhofen. Im Spiel der Gruppenweiten um Platz 3 ge-
wann der TV Segnitz gegen TSV VStaffelstein. Im End-
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Bayerische Meisterschaften Hallenfaustball 2015 

spiel sicherte sich der TV Eibach 03 mit einem deutlichen 
Sieg gegen TV Haibach die Meisterschaft. 
 
Endstand:  
1. TV Eibach 03 
2. TV Haibach 
3. TV Segnitz 
4. TSV Staffelstein 
5. TV Neugablonz 
6. TSV Unterpfaffenhofen 
7. ASV Veitsbronn 
8. TV Stammbach 
9. TV Meierhof 
 
 
Bayerische Meisterschaft der männlichen U18  
Die Bayerische der männlichen U18 fand am 01.02.2015 
in TV  Kaufbeuren statt. Das Teilnehmerfeld war komplett  
mit 8 Mannschaften besetzt, so dass wie gewohnt 2 
Gruppen mit jeweils 4 Mannschaften die Vorrunde spiel-
ten. 
Die Gruppe A setzte sich mit TSG 08 Roth, TG Landshut, 
TS Thiersheim und TV Augsburg zusammen während in 
der Gruppe B der TV Segnitz , TV Neugablonz, TV 
Elsenfeld und MTV Rosenheim um den Gruppensieg 
spielten. 

In der Gruppe A erreichte Roth den 1. Platz vor Augs-
burg, Landshut und Thiersheim. Die Gruppe B sah Seg-
nitz auf dem ersten Platz vor Rosenheim, Elsenfeld und 
Neugablonz.  
Im ersten Halbfinale siegte Roth in drei Sätzen gegen 
Rosenheim und das zweite Halbfinale sah nach ebenfalls 
drei Sätzen Segnitz gegen Augsburg, Segnitz als End-
spielteilnehmer. 
Den 3. Platz sicherte sich Roth in zwei Sätzen gegen 
Augsburg.  
Segnitz holte sich in zwei Sätzen souverän die Meister-
schaft gegen Rosenheim. 
 
Endstand:  
1. TV Segnitz 
2. MTV Rosenheim 
3. TSG 08 Roth 
4. TV Augsburg 
5. TG Landshut und TV Elsenfeld 
7. TV Neugablonz und TS Thiersheim 
 
 

Hans Dauch 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Nervenstarke Oberndorfer 

TV Oberndorf – TV Vaihingen/Enz 5:1 (11:7, 8:11, 12:10, 11:8, 11:5, 11:6).  
Die Faustballer des TV Oberndorf setzten sich in einer über weite Strecken hochklassigen Partie vor 130 Zuschauern 
gegen den bis dato punktgleichen TV Vaihingen/Enz mit 5:1 durch.  
 
FAUSTBALL 
1. Bundesliga Süd Männer 

 

 MTV Rosenheim – TSV Pfungstadt 2:5        

TV SW-Oberndorf – TV Vaihingen/Enz 5:1        

TSG Tiefenthal – TV Wünschmichelbach 1:5        

TV Stammheim – FBC Offenburg 2:5        

        

  1. (1.) TSV Pfungstadt 12 12 0 0 60 : 6 24 : 0   

2. (2.) TV SW-Oberndorf 12 8 0 4 45 : 32 16 : 8   

3. (4.) FBC Offenburg 11 7 0 4 38 : 36 14 : 8   

4. (5.) TV Wünschmichelbach 10 6 0 4 35 : 25 12 : 8   

5. (3.) TV Vaihingen/Enz 11 6 0 5 39 : 35 12 : 10   

6. (6.) MTV Rosenheim 12 4 0 8 35 : 45 8 : 16   

7. (7.) TV Stammheim 11 2 0 9 21 : 52 4 : 18   

8. (8.) TSG Tiefenthal 11 0 0 11 13 : 55 0 : 22   

 „Ich bin voll zufrieden. Es war ein starkes Kampfspiel“, 
lobte TVO-Trainer Joachim Sagstetter sein Team für den 
rund eineinhalbstündigen Auftritt. Zurecht, denn die Würt-
temberger verlangten dem TVO alles ab. „Für uns war es 
wohl die letzte Chance, uns noch für die Deutsche Meis-
terschaft zu qualifizieren“, erklärte der Spielertrainer der 
Gäste, Marco Lochmahr, nach dem Spiel. Er räumte ein, 
dass Oberndorf trotz der teilweise engen Sätze „auf je-
den Fall verdient“ gewonnen habe. Ein Mitgrund: Vaihin-
gens Hauptangreifer Kolja Meyer war lange verletzt, ihm 
fehlte Spielpraxis. Meyer erzielte vor allem im zweiten 
Satz einige wichtige Punkte für sein Team. 
In Verbindung mit einer kurzen Schwächephase von 
TVO-Schlagmann Oliver Bauer, der teilweise zu viel Risi-
ko ging, reichte es für Vaihingen zum 1:1-Satzausgleich. 
Das war es aber letztlich an Zählbarem für die wirklich 
um jeden Ball kämpfenden Gäste. Dass für diese nicht 
mehr heraus sprang, lag nicht zuletzt an der Nervenstär-
ke der Schweinfurter. „Anstatt 4:3 hätte es im dritten Satz 
6:1 heißen müssen“, sagte Sagstetter. Der Grund: Der 
Schiedsrichter hatte sich bei der Beurteilung von zwei 
fast unmittelbar hintereinander abgelaufenen Spielsituati-
onen schlicht und einfach geirrt und sorgte für Unmut in 
der Halle. Vor allem nach der zweiten Fehlentscheidung, 
als Vaihingen – in einem zugegebenermaßen nicht einfa-
chen Spielzug – erst nach der vierten Ballberührung das 
Spielgerät über die Leine brachte – dies jedoch ungeahn-
det blieb. 
Aber die Hausherren blieben cool, bauten ihre Führung 
zunächst aus. Ihnen entglitt dann zwar ein 10:6 zu einem 

10:10, aber mit einem gefühlvoll, kurz platzierten Ball in 
den leeren Raum machte Bauer das 12:10 klar. Danach 
musste Oberndorf zwar weiterhin viel tun, kam aber in 
keinem Satz mehr ernsthaft in Verlustgefahr. Bauer hatte 
die Lufthoheit an der Leine, ihm gelangen viele direkte 
Aufschlagpunkte. „Eigentlich ist diese Art Aufschlag eher 
für die Feldrunde“, sagte Sagstetter zu der überraschend 
erfolgreichen Variante von Bauer, den Ball halbrechts 
nahe der Grundlinie zu platzieren. Da wechselte der 
Gegner zwei Mal in der Verteidigung aus. Aber die Prob-
leme blieben. „Oberndorf hat sehr effektiv gespielt, vor 
allem Sagstetter im Zusammenspiel mit Bauer“, sagte 
Lochmahr. Und mit den Positionsrochaden von Sagstet-
ter und Maximilain Lutz im Spielaufbau sei sein Team 
nicht zurecht gekommen. Entscheidend war, dass, je 
länger das Spiel dauerte, Vaihingen seinem kraftrauben-
den Spiel Tribut zollen musste. Letztlich war der Gast mit 
dem TVO-Dauerdruck überfordert. 
Erwähnenswert auf Oberndorfer Seite – und das soll bei-
leibe keine Phrase sein: die ausgeglichene Mannschafts-
leistung. Es gab angefangen bei Bauer, über Fabian 
Sagstetter, Jens Scheiffele, Maximilian Lutz und Florian 
Dworazcek keinen Schwachpunkt, auf den sich der Geg-
ner hätte einschießen können. „Uns reicht wahrscheinlich 
noch ein Sieg für Oldenburg“, beurteilt Joachim Sagstet-
ter die Chancen für eine Teilnahme an der deutschen 
Meisterschaft Ende Februar als sehr gut. 
 
 

Hans Dauch 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Ausschreibung Faustballturniere Neugablonz 

 
 

 
 

Am Samstag, 25.04.2015 
Männer I, Damen I 

 
Liebe Faustballfreunde/innen! 
Bereits zum 27. Mal führt der TV Neugablonz sein traditionelles „Alfred-Schöler-Gedächtnisturnier“ für Männerteams 
(nach der Vorrunde mit Unterteilung Kategorie A und B) durch – zum 11. Mal auch für Damenmannschaften. Auch 
heuer findet unser Feldturnier am letzten Aprilwochenende statt, also das Erwachsenenturnier, am Samstag, 25. April. 
Wir laden Euch hiermit herzlich dazu ein. Gespielt wird um die „Alfred-Schöler-Wanderpokale“, die nach dreimaligem 
Gewinn in den Besitz des jeweiligen Vereins übergehen. Darüber hinaus erhält jedes Team natürlich wieder einen 
FRESSKORB! Wegen der enormen Nachfrage für die limitierten 10 Damenstartplätze und die 20 Herrenteams, bitten 
wir um zeitnahe, möglichst schnelle Anmeldung  
 
 
 
 

 
 

Am Sonntag, 26.04.2015 
für Jugend U10 / U12 gemischt und Jugend U14 / U18 jeweils weibl./männl. 

 
Liebe Faustballfreunde/innen! 
Neben dem 27. „Alfred-Schöler-Gedächtnisturnier“, veranstaltet der TV Neugablonz in diesem Jahr zum 14. Mal ein 
Turnier für Nachwuchsteams. Unser "Junior-Cup" findet am Sonntag, 26.April und damit wieder am letzten Sonntag im 
April statt. Wir laden Euch hiermit herzlich dazu ein. 
 
Gespielt wird um die Wanderpokale des "Neugablonzer Junior-Cup" in 6 verschiedenen Altersklassen. Jede Spielerin 
und jeder Spieler erhält attraktive Sachpreise! 
 
Wie in den letzten Jahren wird es wohl auch heuer wieder eine enorme Nachfrage für die limitierten Teilnehmerplätze 
geben. Wir bitten um schnelle Anmeldung! 
 
Auf unserer Homepage www.tvn-faustball.de wird derzeit die Anmeldung für unsere Turniere aktualisiert, für Euch der 
einfachste Weg, Euch schnell einen der begehrten Startplätze zu sichern.  
 
Meldeschluss: 15.04.2015 
Meldung NUR per Email an: tvn-faustballturnier@gmx.de 
 
Übrigens: Da wir seit 2014 über zusätzliche Spielfelder verfügen, konnten wir das Teilnehmerfeld nochmals ausweiten 
und den Spielplan optimieren. 
 
Bis dann 

Eure Faustballer vom TV Neugablonz 

http://www.tvn-faustball.de
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Ausschreibung Bayerische Meisterschaft Halle 2015 

 
 
Jugend U10 und U12 weiblich am Samstag, 21.03.2015 
   
Jugend U12 männlich am Sonntag, 22.03.2015 
 
 
 
 
Ausrichter:  SV Wacker Burghausen   
 
Spielort:  Sportparkhalle, Franz-Alexander-Str.10, 84489 Burghausen  
 
Örtliche Leitung: Rainer Schweighofer, Stegerwaldstr.5, 84489 Burghausen  
   Tel.: 08677-6686509 Handy: 0162-1395404       
 
E-mail:    Rainer_Schweighofer@gmx.de 
 
 
Begrüßung:  Samstag:  10.45 Uhr  Sonntag:  9.45 Uhr 
Beginn:     11.00 Uhr     10.00 Uhr 
 
Spielberechtigt:  Spieler/-innen 01.07.2004 und jünger mit Passvorlage 
   Spieler/-innen 01.07.2002 und jünger mit Passvorlage 
 
Meldegeld:  Euro 15,-- pro Mannschaft 
 
Siegerehrung:  unmittelbar nach dem Endspiel.  
 
Meldeschluß:  05. März 2015 
   bei Helga Wegner 
        Hönleinstraße 21 
   97833 Frammersbach 
   Tel.: 09355-1505   
         Fax: 09355-2693 
   Handy: 0173-8983945 
   E-mail: jhwegner@web.de 
 
Gesamtleitung: Helga Wegner, Landesfachjugendwartin 
    
 
H e l g a     W e g n e r 
Landesfachjugendwartin  F      Änderungen vorbehalten! 
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Verein:     Ansprechpartner: 
 
OBB:  
 01. FS Amperland München  Stefan Huppmann  089 604984 T + F  
      stefan.huppmann@t-online.de  
 
 02. Eichenauer SV   Marc Sonnenberg  08141 3873934  
      marcsonnenberg@gmx.de  
 
 03. SC Freising    Marlene Kittl   08161 64276 T 
      E-Mail über:   08161 22680 F 
      h.rothermel@gmx.de  
 
 04. SV Ilmmünster   Ursula Breitsameter  08441 2399 T  
      ursula@indiaca.de  08441 18177 F  
 
 05. SVA Palzing   Jens Müller   08444 919801 T   
      jmueller.home@online.de  
 
 06. MTV Pfaffenhofen   Sabine Kuffer   08446 1646 T  
      sabine-kuffer@gmx.de  
 
 07. ISC Reichertshausen  Heinz Karl Kraus  08441 89263 T  
      hkk@indiaca.de   08441 89264 Fax  
 
 08. TSV Unterpfaffenhofen-  Heiko Röhr   089 618352 T  
            Germering   Heiko.Roehr@gmx.   
 
 09. TSV München-Milbertshofen  Benno Bertsch   0172 6959622 H  
      benno.bertsch@googlemail.com    
SCH:  
 10. Black Indiakas Neu-Ulm  Bertil Reiber   07346 2089845 T  
      bertilreiber@gmail.com  
 
 11. TSV Oettingen i.Bayern  Hartmut Hübler   09082 4131 T  
      info@huebler-gmbh.de 
MFR: 
 12. ASV Veitsbronn   Bernhard Fleischmann  0911 752534 T  
      b.fleischmann@online.de 0911 9890059 F 
  
 13. DJK Sparta Noris Nürnberg   Frank Langfritz   0911 4801510 T 
      f.langfritz@arcor.de  0151 65176730 H   
OFR:  
 14. CVJM Bindlach   Stephan Münch   0921 5071409 T+F  
      s-s-muench@web.de  
UFR:  
 15. TV Trennfurt   Astrid Ühlein   09372 20298 T+F 
      astrid-uehlein@t-online.de   
 

 

 Landesfachwart:  Walter Hausenblas, Tel.: (0 89) 8 41 60 42 
   Lerchenstr. 6, 82110 Germering 
   walterhausenblas@kabelmail.de Indiaca 

Anschriftenverzeichnis Fachgebiet Indiaca im BTSV 
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BTSV – Landesfachausschuss Indiaca:  
 
Landesfachwart:   Walter Hausenblas  089 8416042 T 
      walterhausenblas@kabelmail.de  
 
Stellvertretender   Frank Langfritz   0911 4801510 T 
Landesfachwart:   f.langfritz@arcor.de   0151 65176730 H 
 
Landesfachschieds-   Bernhard Fleischmann  0911 752534 T  
richterwart:    b.fleischmann@online.de 
 
Landesfachpressewart:   Frank Stolle   08441 490355 T 
      frank@frank-stolle.de  0160 5887315 H 
 
Landeskassenwart:   Günter Fial   089 8415800 T 
      Guenter@Fial.org  
 
Geschäftsstelle BTSV:        Sabine Knobel-Kroll  089 15702374 T 
      office@btsv.eu    089 15702349 Fax 
      Georg-Brauchle-Ring 93 
      80992 München  
 
Homepage:    BTSV:    www.btsv.eu  
      Fachgebiet Indiaca:   www.indiaca-btsv.de  
 
 
 
Deutscher Turnerbund (DTB) Technisches Komitee Indiaca:  
 
Vorsitzende:   Malene Görg   malene.goerg@gmx.de  
Stellvertr.+Wettkampfwesen: Christiane Stieglitz  christiane_stieglitz@yahoo.de  
Schiedsrichterwart:  Jürgen Caspari   juergenpc@googlemail.de  
Ausbildung etc.:   Hiltrud Schalus   hiltrud.schalus@gmx.de  
Bes.Aufgaben:   Knut Balzer   knba@wetel.net  
Kooptiertes Mitglied:  Karl Heinz Bührer  karlheinz.buehrer@t-online.de  
 
Homepage DTB Indiaca: www.dtb-online.de/portal/hauptnavigation/sportarten/indiaca  
 

Stand: Januar 2015 

 Landesfachwart:  Walter Hausenblas, Tel.: (0 89) 8 41 60 42 
   Lerchenstr. 6, 82110 Germering 
   walterhausenblas@kabelmail.de Indiaca 

Anschriftenverzeichnis Fachgebiet Indiaca im BTSV 
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 Landesfachwart:  Walter Hausenblas, Tel.: (0 89) 8 41 60 42 
   Lerchenstr. 6, 82110 Germering 
   walterhausenblas@kabelmail.de Indiaca 

Einladung zur Bayerischen Meisterschaft Indiaca Offene Klasse Mixed 

 
Veranstalter : Bayerischer Turnspiel-Verband e.V./ Landesfachausschuss Indiaca  
 
Ausrichter : TSV Milbertshofen- München / Benno Bertsch  
 
Turnierleitung : Walter Hausenblas, Landesfachwart Indiaca 
 
Spielort : Gebr. Apfelbeck- Halle, Hans-Denzinger-Str.2, 80807 Milbertshofen  
 
Termin : Sonntag, den 15. März 2015 – Spielbeginn 10.0 Uhr  
 
Meldegeld : gem. FO des BTSV - € 48,00 /Mannschaft, zu überweisen bis 6. März 2015  

   auf das Konto des LFA Indiaca Nr. 1611698 bei Sparkasse Fürstenfeldbruck,  
   BLZ 700 530 70, Kennwort: Meldegeld BM Offene Klasse Mixed. 

 
Teilnehmer : siehe oben.  
 
Spielerpässe : Vorlage gültiger Spielerpässe ist Pflicht. Grundlage für die Altersklasseneinteilung 

   Nach Ziff. 4.1 und 4.1.2 der FGO Indiaca des DTB ist spielberechtigt, wenn der 
   maßgebende Geburtstag noch in das laufende Spieljahr fällt = 19 Jahre und älter. 
   Spieljahr ist die Zeit vom 1. Juli eines Jahres bis zum 30. Juni des Folgejahres –  
   hier der 30. Juni 2015.  

 
Schiedsrichter : geprüfte Schiedsrichter mit gültiger Lizenz B oder C für den 1. und 2. Schiedsrichter -  

   sowie das sonstige Kampfgericht (zwei Linienrichter und Zähler)  
   stellen die spielfreien Mannschaften. 

 
Spielplan : Gruppenspiele jeder gegen jeden mit 2 gespielten Sätzen. Netzhöhe  

gemäß Anlage 3 zur FO, Ziff. 1.1.1.5 beträgt 2,30 m.   
 

 
 Die Spielpläne mit Feldbelegung und Schiriansetzungen werden vor Ort ausgelegt.  
 
Qualifikation: gemäß FGO des DTB – Ziff. 5.1.2.3 sind 4 Mannschaften teilnahmeberechtigt  

an den Süddeutschen Meisterschaften am 18./19. April 2015 in Bietigheim.  
Ausrichter  TSV Bietigheim / Schwäbischer Turnerbund. Ob beide Tage benötigt  
werden ist noch nicht bekannt.  
Hinweis: zwei Mannschaften eines Vereines sind leider nicht zugelassen.  
Bei SDM oder DM ist pro Mannschaft die Teilnahme/ Vorhandensein eines  
A- Schiedsrichters zwingend vorgeschrieben.  
Die Deutsche Meisterschaft findet am 9./10. Mai 2015 in Großbeeren (bei Berlin) statt.  

 
Walter Hausenblas  

Landesfachwart Indiaca im BTSV  

Gruppe 1 Feld 1 Gruppe 2 Feld 2 

FS Amperland 1 FS Amperland 2 

Eichenauer SV TSV Milbershofen 

ISC Reichertshausen 2 ISC Reichertshausen 1 

CVJM Bindlach   
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Einladung zur Fachtagung Korbball 

 
 
Kreisfachtagung Schweinfurt, 
Bezirksfachtagung Unterfranken ,-und Landestagung Nord Korbball 
 
 
Wann:   27.03.2015  
 
Wo:  TSV Gochsheim 
 
Beginn:  19.30 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
Top 1 Begrüßung 
 
Top 2 Grußworte 
 
Top 3 Verlesen des letzten Protokolls 
 
Top 4 Berichte 

Staffelleiter 
Schiedsrichterwarte 
Pressewarte 
Fachwarte 

 
Top 5 Aussprache zu den Berichten 
 
Top 6 Kassenbericht 
 
Top 7 Entlastung Kasse 
 
Top 8 Feldrunde 2015 
 
Top 9 Termine 
 
Top 10 Verschiedenes 
 
 
 
Anträge zur Tagung müssen bis spätestens 20.03.2015 schriftlich beim Fachwart Klaus Tropsch, Postfach 113, 97438 
Werneck eingehen.  
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 

Klaus Tropsch 
Landesfachwart Korbball 
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Eine erfolgreiche Spielrunde für die Mini-Mannschaften U12 mixed im Bezirk Niederbayern ist zu Ende gegangen.  
Besonders erfreulich ist die große Teilnehmerzahl von 6 Mannschaften.  
 
Daran sieht man, dass die Niederbayerischen Vereine viel Arbeit in die Jugend und der Förderung der Nachwuchs-
mannschaften für den Faustballsport leisten.  
Dafür an die Trainer und Betreuer ein großes Dankeschön. 
 
Wir hoffen weiterhin auf eine so große Teilnahme am Spielbetrieb und freuen uns schon auf die kommende Feldsaison 
2015.  
 
 
Abschlusstabelle: 
 

 
 
 
 

Bartsch Sabine 

Pl
atz 

Mannschaft Spiele Sätze Punkte 

1. SV Wacker Burghausen 10 20:0 20:0 

2. TG Landshut II 10 14:9 14:6 

3. TSV Gerzen 10 13:11 10:10 

4. TG Landshut I 10 9:12 8:12 

5. TSV Heining 10 6:17 4:16 

6. TG Landshut III 10 4:17 4:16 

Bezirksvors.:  Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
   Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 
   traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Jugend U12 Spielrunde in Niederbayern zu Ende 

Jugend U12 mixed mit TG Landshut, TSV Gerzen und SVW Burghausen 
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Bezirksvors.:      Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
      Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
      kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

Veitsbronner laden zum 20. Faustball-Frühjahrs-Mega-Event 

Liebe Faustballfreunde, 
 
wir laden Euch zu unserem traditionellen Saisonauftaktturnier, dem 
 

 

20. Fritz-Seiler-Gedächtnisturnier 
 

am 1. Mai 2015 
herzlich ein. 
 
Es wird in folgenden Klassen gespielt: 
 
 Männer: Elite 
 Männer: Bezirksliga 
 Männer: Kreisklasse 
 Frauen:  offene Klasse 
 Jugend 18 männlich und weiblich 
 Jugend 14 männlich und weiblich 
 Jugend 12 Fortgeschrittene gemischt 
 Jugend 10 Anfänger und Fortgeschrittene gemischt 
 Jugend  8 Anfänger und jüngere gemischt 

 
Spielbeginn: 10 Uhr auf unserem Sportgelände an der Obermichelbacher Straße 999 
 
Startgeld:  € 25,-- pro Mannschaft (maximal € 110,-- pro Verein) 
 
Meldungen an: faustball.veitsbronn@mail.de 

oder Richard Kapser, Hirtenleite 3, 90587 Veitsbronn 
 
 

Meldeschluss: 20. April 2015 

 
 
Für Verpflegung ist in unserem Sportheim und in unseren Verpflegungszelten wieder bestens gesorgt. 
 
Aufgrund des äußerst positiven Feedbacks gibt es auch dieses Jahr, neben Pokalen für die Sieger, für alle Mannschaf-
ten wieder Fresskörbe mit fränkischen Schmankerln. 
 
 

 

Über Eure Zusage würden wir uns freuen.  
Mehr Infos unter http://www.asv-veitsbronn-siegelsdorf.de/ à Faustball à FSG-Turnier 

 
 

 
 
         Mit sportlichem Gruß 
ASV Veitsbronn – Siegelsdorf 

      - Faustballabteilung - 

mailto:faustball.veitsbronn@mail.de
http://www.asv-veitsbronn-siegelsdorf.de/
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Termine /Amtliches 

  Feb 15 

F-H 21./22.02.2015 Süddeutsche Meisterschaft M60 TSV Schwieberdingen 

F-H 22.02.2015 Aufstiegsspiel zur 2. Bundesliga   

K-B 28.02.2015 Spieltag KL Frauen/LL J15 Germaringen  

K-B 28.02.2015 Spieltag BL J8 Friesenried 

K-B 28.02.2015 Spieltag LL J19 Unterthingau  

F-H 28.02.2015 Schiedsrichter-Lehrgang A-Lizenz MTV Rosenheim 

F-H 28.02./01.03.2015 Süddeutsche Meisterschaften U16/M45 Sachsen/MTV Rosenheim 

F-H 28.02./01.03.2015 Aufstiegsspiele zur Bayernliga   

F-H 28.02./01.03.2015 Deutsche Meisterschaft Männer Oldenburg 

  Mrz 15 

K-B 07.03.2015 Spieltag Frauen Bezirksliga/Jgd 11 Kreisliga Friesenried/Aitrang  

F-H 07./08.03.2015 Deutsche Meisterschaft Frauen Bretten 

R-H 14.03.2015 Deutsche Vereinsmeisterschaften Neuwied 

R-H 14.03.2015 Deutsche Jugendmannschaftsmeisterschaften Neuwied 

K-B 14.03.2015 Spieltag Bezirksliga J11/J19 Friesenried  

K-B 14.03.2015 Jugendbildungsmaßnahme/Skifahrt Warth/Tirol 

F-H 14.o.15.03.2015 Aufstiegsspiele zu den Landesligen   

F-H 14./15.03.2015 Deutsche Meisterschaft U14 (M/F) TSV Lola/ * Ausrichter gesucht 

F-H 14./15.03.2015 Deutsche Meisterschaft M35 TuS Spenge 

F-H 14./15.03.2015 DFBL-Trainer-Lehrgang Bayern (A) Mantel-Weiherhammer 

F-H 14./15.03.2015 Deutsche Meisterschaft M60 TSV Rintheim 

I-M 15.03.2015 Bayerischen Meisterschaft Indiaca Offene Klasse Mixed Milberthofen 

P 21.03.2015 Präsidiumssitzung TV Eibach 03 

K-B 21.03.2015 Spieltag Kreisliga J15 Geisenried  

F-H 21.03.2015 Bayerische Meisterschaften U10/U12 (F) Burghausen 

F-H 21./22.03.2015 Deutsche Meisterschaft U18 (M/F) TV Walsrode/TV Dörnberg 

F-H 21./22.03.2015 Deutsche Meisterschaften F30/M45 TSV Schwieberdingen/Leichlinger TV 

F-H 22.03.2015 Bayerische Meisterschaften U12 (M) Burghausen 

F-H 28./29.03.2015 Deutsche Meisterschaft U16 (M/F) 
TV Wünschmichelbach/Hammer SC 

F-H 28./29.03.2015 Deutsche Meisterschaft M55 TV Elsava Elsenfeld 1905 e.V. 

K-B 29.03.2015 Bayerische Meisterschaft Halle Frauen/J19/J15 Marktoberdorf 

  Apr 15 

K-B 10.04.2015 Schiedsrichter Neulingslehrgang Bezirk Allgäu Ketterschwang 

K-B 18.04.2015 Betreuerlehrg. des Korbb.-Bezirkes Allgäu Sporthalle in Unterthingau 

BTS
V 

25.04.2015 Verbandsausschuss Königsberg 

F-H 25.04.2015 27. Alfred-Schöler-Gedächnisturnier TV Neugablonz 

F-H 25./26.04.2015 DFBL-Trainer-Lehrgang Bayern (B) Herrnwahlthann 

F-H 26.04.2015 14. Neugablonzer Junior-Cup TV Neugablonz 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


